
CAMPUS ESSEN-WERDEN
PINA BAUSCH THEATER
18.00 UHR

WERKSCHAU REGIE
10. OKTOBER 2026

_�Regiestudierende des 2. und 3. Jahrgangs zeigen ihre Semesterarbeiten
_�Leitung: Prof. Lisa Nielebock und Achim Lenz

_�eine Zusammenarbeit des Folkwang Studiengangs Regie mit STUDIYOU 
Wuppertal, das inklusive Studio am Schauspiel Wuppertal

RUMMS!



KARTEN & EINTRITT
Karten unter 0201_4903-231 | 
karten@folkwang-uni.de | 
Eintritt 7 € | 5 €

Informationen & Karten: 
folkwang-uni.de/veranstaltungen
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Die Larve
Regie: Felix Römer
Mit: Nora Krohm, Nina Jaunich, 
Lui Eckardt und Sky Wollenberg
Musik: Bille Sachers Lyck

bachi
Regie: Jette Micheel
Mit: Antonia Netter, Flora Barreteau,
Lilith Krause, Matilde Bottigelli und 
Morris Rechtien
Kostümbild Närrinnen: Bill Winter
Sound: Victoria Stellpflug, Lilian Mikroey

Schuld und Sühne
Regie: Sasha Kait
Mit: Marlene Witzigmann und Carl Bruske

Der Studiengang Regie an Folkwang arbeitet interdisziplinär mit unterschied-
lichen Studiengängen zusammen. Regie an Folkwang bedeutet kraftvolles, 
eigenständiges und spielerisches Theater. Dieses Jahr zeigen die Studierenden 
zum Teil Arbeiten mit Spielenden des STUDIYOU.

In DIE LARVE inszeniert Felix Römer in einer Stückentwicklung basierend auf 
Texten von Sibylle Berg und Kae Tempest den inneren und äußeren Rückzug 
einer jungen Frau in Bochum. Doch drei alte Vertraute geben nicht auf und 
schwärmen aus, um Unterstützung zu mobilisieren. Jette Micheel lässt uns 
im Ungewissen: „In dieser Tour geht’s vlt. um den BACHi und es ist mal die 
Frage nach den Fugen. Vielmehr würde nicht helfen, also kommen Sie zur 
gemeinsamen Bühnenstimulation. cn: laute Geräusche, Essgeräusche, fla-
ckerndes Licht“. In einer szenischen Arbeit basierend auf einem Auszug aus 
SCHULD UND SÜHNE von Fjodor Dostojewski stellt Sasha Kait mit ihrem 
Ensemble die philosophischen Fragen nach Schuld, Moral und Gewissen in 
den Mittelpunkt: Gibt es so etwas wie ein gerechtfertigtes Verbrechen? Darf 
jemand über das Schicksal eines anderen Menschen entscheiden? Und was 
für Konsequenzen zieht eine solche Entscheidung mit sich? 


